
PESTIZIDE IN IHREM HAUS 
ODER GARTEN? 

Praktische Tipps für eine 
mensch- und umwelt-
freundliche Lösung





VORWORT
Ungebetene Gäste in Ihrem Haus oder Garten?

Was versteht man eigentlich unter �Unkraut�? Haben Sie zu viele Schnecken in Ihrem 
Gemüsegarten? Bringen Mücken Sie im Sommer um den Schlaf?
Um diese kleinen aber manchmal lästigen Unannehmlichkeiten zu bekämpfen, 
greifen viele Menschen allzu oft zu Pestiziden.
Pestizide sind Produkte, die lebende Organismen töten und umfassen zum Beispiel 
Fungizide (die Schimmel bekämpfen), Insektizide (die Insekten töten).
Pestizide umfassen sowohl Pflanzenschutzmittel als auch Biozide. 
Pflanzenschutzmittel werden verwendet um Pflanzen zu schützen vor schädlichen 
Organismen. In allen anderen Fällen (Desinfektion, Dachmoos, Wespen, �) wird 
von Bioziden gesprochen. 
Ohne alle Wirkungen zu kennen, benutzen sie sie, um unerwünschte Organismen 
zu bekämpfen. Diese Pestizide können jedoch Ihrer Gesundheit und der 
Umwelt schaden. Deshalb gelten strenge Vorschriften für unter anderem das 
Inverkehrbringen, aber auch für die Anwendung dieser Produkte.
Seit 2005 entwickeln die föderalen Behörden ein Programm zur Reduzierung von 
Pestiziden, um die mit deren Verwendung verbundenen Risiken zu beschränken 
oder die Verwendung derartiger Mittel zu verbieten. Das föderale Programm wird 
seit 2013 mit den regionalen Programmen im Nationalen Aktionsplan NAPAN 
koordiniert.
Seit 2015 verkaufen Gartenzentren nur noch Pflanzenschutzmittel für Amateure. 
Diese Produkte sind sicherer, weil sie weniger konzentriert, in kleinen Mengen 
erhältlich und mit einem begreiflicheren Etikett versehen sind. Sie sind mit 
Sicherheitsverschlüssen ausgestattet, und deren Verwendung ist mit der 
Standardausstattung des Amateur-Gärtners vereinbar.
Der Einsatz von Pestiziden in privaten Haushalten sollte nicht unterschätzt werden. 
Für die meisten dieser Produkte bestehen jedoch wirksame Alternativen, die im 
Haus und Garten verwendet werden können. Zur Sensibilisierung der breiten 
Öffentlichkeit haben die föderalen Minister für Umwelt und Volksgesundheit einige 
dieser alternativen Lösungen in diesem Leitfaden zusammengetragen.
Auf zehn Merkblättern werden praktische Ratschläge erläutert, mit denen sich der 
systematische Einsatz von Pestiziden in Ihrem Haus oder Garten vermeiden lässt. 
Häufig reichen schon einige Vorsichtsmaßnahmen und tipps, um die Belästigungen 
durch diese ungebetenen Gäste in Ihrem Haus oder Garten in Grenzen zu 
halten.



























































� Die meisten Pflanzenschutzmittel können unter optimalen 
Bedingungen (frostfrei, nicht zu heiß) in geschlossener Packung 
mindestens zwei Jahre haltbar sein.

 
Zwei Lösungen für die Entfernung

Ihre Situation Ihre Lösung
Sie haben Pestizide verwendet, 
und es gibt noch einen kleinen 
Rest im Sprühgerät eil.

Die Reste im Sprühgerät 
verwenden Sie (nach Verdünnung 
in Wasser mit Volumen 10 x 
größer als die Reste selber) 
vorzugsweise an den bereits 
behandelten Stellen.

� Sie haben Pestizide 
verwendet, und es gibt noch 
viel im Sprühgerät.

� Sie haben noch derartige 
Produkte, aber benutzen sie 
nicht mehr.

� Sie haben noch alte Produkte, 
wovon Sie nicht mehr sicher 
wissen, wofür Sie dienen.

� Das aufbewahrte Produkt ist 
gefroren.

� Sie haben noch leere 
Packungen, leere Flaschen 
oder abgelaufene Produkte.

� �

Bringen Sie diese Abfälle in den 
Containerpark

' Rebecca Van der Maelen

Werfen Sie die Produkte oder die Packung, in der sie sich befinden, nie 
in das Spülbecken, die Toilette, den Mülleimer oder die Abwasserkanäle. 
Das ist übrigens verboten. Bringen Sie sie in den benachbarten 
Containerpark. Nicht-benutzte Produkte, sicherlich wenn sie unverdünnt 
sind, können ja bei unkorrekter Entfernung schwere Folgen für Ihre eigene 
Gesundheit und die Umwelt haben.
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